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Straßen .

Karlsruhe hat lauter regelmäßige und , mit weni —

gen Ausnahmen , auch nur gerade Straßen , ſo daß
ſchon dies die neuere Anlage der Stadt bekundet . Freilich
iſt ſie nicht ſo regelmäßig erbaut , wie Mannheim , das
aus lauter länglichen Quadraten beſteht ; Karlsruhe hat
aber dabei auch den Reiz der Abwechslung , und bietet

nicht das Monotone der vorgenannten Stadt ; allerdings
werden die ſpitzigen oder ſtumpfen Winkel an den Eck —

häuſern immer etwas Mißliches bleiben .

Jetzt hat Karlsruhe 36 Straßen , von welchen meh—⸗
rere jedoch noch nicht vollſtändig bebaut ſind , und noch
verlängert werden können ; es ſteht aber auch die An⸗

lage einiger projektirter Straßen , namentlich im ſüdweſt⸗
llichen Theile der Stadt , in Ausſicht .

Wir wollen es nun verſuchen , eine Skizze von den

einzelnen Straßen zu entwerfen , und beginnen deshalb
mit den beiden Zirkeln , von welchen aus die Schloßſtraße
nach Süden zieht , und Karlsruhe in die öſtliche und

weſtliche Hälfte theilt , während die Langeſtraße die

Stadt von Oſt nach Weſt durchſchneidet . Dieſe „Zirkel “
bilden nicht einen ganzen Zirkel , ſondern umfaſſen blos
etwa den vierten Theil eines Kreiſes . Man nennt den
dem Schloſſe zunächſt gelegenen Zirkel gewöhnlich den

äußeren oder vorderen , während doch dieſe Benen —

nung eher für den weiteren paßt ; beſſer eignet ſich für
denſelben der Name : die Arkaden ; denn der ganzen
Häuſerreihe entlang gehen Arkaden , auf welchen erſt das

zweite Stockwerk , das alſo etwas vorgebaut iſt , ruht .
Die Zimmer der unteren Stockwerke , welche gegen das

Schloß ſehen , ſind deshalb meiſtens dunkel , zumal die
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Arkaden oft ziemlich nieder ſind . — Es befinden ſich

hier lauter zweiſtöckige , meiſtens alte , unanſehnliche

Häuſer , dagegen gehört die Finanzkanzlei , am öſtli⸗

chen Ende des Zirkels , zu den ſchönſten Gebäuden

der Stadt . Auſſer derſelben liegen in dieſer Häuſer⸗

reihe das Kanzleigebäude des Miniſteriums des In⸗

nern nebſt ſeinen Unterabtheilungen , das Kriegsmi⸗

niſterialgebände , das Hofkaſſengebäude , und ein den

Markgrafen Wilhelm und Marimilian gehöriges Haus .

Der vordere Zirkel enthält 25 Gebäude . Der andere ,

gewöhnlich der innere genannte , Zirkel liegt ſüdlich

von demſelben , hat demnach auch einen größeren Um⸗

fang , und bildet mit der Mauer des Schl

eeinen völligen Zirkel. Blos die nördliche Seite dieſer

Straße hat ſchönere Gebäude , da außer ü Pri⸗

vathäuſern das Finanzminiſterium , das Miniſterium

des Innern und die katholiſche Schule hier liegen . Sie

hat 33 Häuſer . Geht man weiter , ſo gelangt man an

die Fortſetzung dieſes Zirkels , an die Linke nheimer

Straße , welche viel breiter iſt , und auf der nör dlichen

Seite den Hofgarten hat , auſſer welchem nur noch das

neue und ſchöne Akademiegebäude und die Hofgärtners⸗

Wohnung hier ſtehen . Die ſüdliche Seite enthält einige

gut gebaute Häuſer , von denen wir das von Selden⸗

eckſche , die Waſſer - und St traßenbaudirektion 150 die

Kriegsſchule nennen . Durch das Ludwigsthor , am -

weſtlichen Ende dieſer Straße , führt der Weg nach

Linkenheim . In dieſer Straße ſtehen 13 Häuſer . Be⸗
—

vor wir an das Ludwigsthor kommen , wenden wir uns

bei ' m Gaſthauſe zum Mohren gegen Südweſt , und

die Stephanienſtraße , welche nach dem

Mühlburger Thore führt . Sie iſt noch nicht gepflaſtert



und auch noch nicht ganz mit Gebäuden umgeben , aber

ſehr ſonnig , und eine der ſchönſten Straßen Karlsruhe ' s.
Die Häuſer ſind zweiſtöckig , haben in der Fagade nur
vier oder fünf Fenſter und ſind alle in einfachem Style
erbaut . Die Münze , welche in der Mitte der weſtlichen
Häuſerreihe liegt , iſt das ſchönſte Gebäude der Straße .
Auf der linken Seite , oberhalb der Karlsſtraße , liegt der
Garten der Gräfin von Langenſtein , ſüdweſtlich von dem⸗

ſelben ſind noch einige Bauplätze , dann folgt ein ſchöner
freier Platz , und hierauf die Langeſtraße . Das äuſſerſte
weſtlich gelegene Haus dieſer Straße , welche bis jetzt
61 Häuſer und 12 Bauplätze enthält , iſt das Pfründe —
haus .

Wir betreten alſo beim Mühlburger Thore die Lan —

geſtraße , welche 715 badiſche Ruthen oder J½ Stun —
den lang , ganz gerade , und die breiteſte Straße der
Stadt iſt . Die ſchönſten Häuſer ſtehen in derſelben ,
deſſen ungeachtet iſt ſie nicht die ſchönſte Straße , weil ſie
noch viele alte , niedere und ſchlecht gebaute Häuſer in ſich
faßt. Sehen wir mehr auf das Geſammtbild dieſer Straße ,
ſo wird das Auge zu oft durch die erwähnten alten Ge —

bäude verletzt , und in Rückſicht auf gefälliges , gleicharti —
ges Aeuſſere ſtehen ihr die Amalien - , Stephanien - und

Schloßſtraße vor , obſchon keine derſelben dem geſchäftigen
Leben und Treiben der Langenſtraße gleichkommt . Werden
aber einmal , was vielleicht ſchon nach zehn Jahren der

Fall ſein dürfte , die erwähnten alten und unſchönen
Häuſer in neue , größere und in edlerem Style erbaute

umgewandelt , ſo dürfte nicht leicht eine andere Stadt
eine ähnliche Straße aufzuweiſen haben . Betritt man
ſie vom Mühlburger Thore aus , ſo gelangt man in den

ſchönſten Theil derſelben : vor uns liegen zu beiden Seiten
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der Straße zwei durch die Richtung der Amalien - und

der Stephanienſtraße in ſpitze Winkel zulaufende freie

Plätze , die mit Baumen bepflanzt ſind , und noch beſſer

ſich ausnehmen würden , wenn auf jedem derſelben ein

Baſſin mit einem Springbrunnen angebracht wäre . Hin⸗

ter dieſen geht die Schlachthausſtraße von der Stepha⸗

nienſtraße quer über die Langeſtraße nach Süden , und

iſt einmal auch auf der linken Seite der Langenſtraße

die Häuſerreihe der Schlachthausſtraße durch ein großes

dreiſtöckiges Haus ausgefüllt , ſo dürfte dies dem hier

Eintretenden einen ſchönen Anblick gewähren . Gleich

wo wir zwiſchen die Häuſerreihen treten , ſtehen mehrere

ſchöne ( meiſt dreiſtöckige ) Häuſer , unter denen ſich das

von Berkheim' ſche Haus am vortheilhafteſten ausnimmt .

Die nächſte die Lange⸗ durchkreuzende Straße iſt die

Hirſchſtraße . Von dieſer an wird das ganze Quadrat

der linken Seite der Langenſtraße bis zur Karlsſtraße

durch den Garten der Gräfin von Langenſtein gebil⸗

det . Ihm gegenüber liegt neben der Kaſernenſtraße

die große und ſchöne Kaſerne , welche durch einen freien

Platz von der Straße getrennt iſt , zu beiden Seiten

der Straße ſtehen Bäume , welche den beiden Seiten⸗

wegen Schatten verleihen . Oberhalb der Kaſerne und

des erwähnten Gartens durchkreuzt die Karlsſtraße die

Langeſtraße , und wir betreten nun die ältere Stadt .

Zu beiden Seiten ſtehen hier große Gebäude , von wel⸗

chen wir die Hofapotheke und das Gaſthaus zum römi⸗

ſchen Kaiſer auf der linken , auf der rechten Seite aber

das Gaſthaus zum deutſchen Hof hervorheben . Nach⸗

dem wir die Waldſtraße überſchritten , treffen wir links

meiſtens niedere und unanſehnliche Häuſer , rechts aber

die Leinwandhandlung von Hoffmann , das Gaſthaus



zum pariſer Hof , und am Eck der Herrenſtraße die

Handlung der Gebrüder Höber , deren Haus ſich durch

einen edlen Styl auszeichnet , und unſtreitig das ſchönſte

Gebäude der Stadt iſt. Dieſem ſchief gegenüber ſteht das

Wormſer' ſche Haus , das ebenfalls ſchön genannt werden .

kann , weiter oben , gleichfalls auf der linken Seite , iſt

das Haas' ſche Haus und das Gaſthaus zum Erbprin⸗

zen hervorzuheben , rechts ſtehen keine ſchönen Gebäude .

Das Eckhaus der Langen - und Ritterſtraße bildet links

das Muſeum , welches zu den ſchöneren Gebäuden der

Stadt gehört , oberhalb deſſelben nennen wir die Hand⸗

lung von Mathiß und Leipheimer und die von Herrmann ;

rechts aber erhebt ſich als Eckhaus der Lammſtraße das

von Haber' ſche Haus . Auf der nämlichen Seite zeichnet

ſich ſodann das Haus des Dr . Kuſel ſehr aus , und das

darauf folgende große Gebäude der Buchhandlung von

Groos bildet das Eckhaus zwiſchen der Langenſtraße und

dem Marktplatze , den wir ſpäter noch näher betrachten

werden . Der engliſche Hof und ein anderes großes

Gebäude ſind die Eckhäuſer der Schloßſtraße , jenſeits

derſelben folgen links nur niedere Häuſer , während wir

rechts noch viele dreiſtöckige Gebäude treffen. Wir über⸗

ſchreiten nun die Kreuzſtraße , in welcher , ſüdlich von

der Langenſtraße , die ſogenannte reformirte oder Garni⸗

ſons⸗Kirche ſteht , ferner die Adler - und Kronenſtraße,
und heben links , als Eckhaus der letztgenannten Straße ,

blos die Synagoge hervor . Es ſtehen nun noch einige

größere Gebäude , wie z. B . das Braunwarth ' ſche an

der Langenſtraße , die meiſten ſind aber nieder , alt und

ſchlecht . Erſt wenn wir die letzte Querſtraße , Wald⸗

hornſtraße , überſchritten , zeigt ſich links das ſchöne und

große Gebäude der polytechniſchen Schule , die Kaſerne
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ſchöner Brunnen ſteht mitten auf dieſem Platze , auf

welchem Montags , Mittwochs und Freitags ein ſoge—⸗

nannter Wochenmarkt abgehalten wird .

Nahe bei dieſem , und hinter der Infanterie⸗Kaſerne

liegt ein großer freier Platz , welcher ebenfalls ein Dreieck

bildet , und welchen die Amalien - , Kaſernen - , Karls⸗

und Waldſtraße berühren .

Der Spitalplatz liegt im ſüddöſtlichen Theile der

Stadt , bildet ein Dreieck , und wird von der Spital⸗

und Adlerſtraße berührt ; er dient zum Holzmarkte .

Ein anderer freier Pl atz iſt das Rondel mit der

Konſtitutionsſäule auf dem Brunnen . Er iſt klein , und

hat auf der ſüdöſtlichen Seite das Palais der Mark⸗

grafen von Baden .

Der S
chloßpl atz iſt groß und wird durch

Schloßſtraße in die öſtliche und weſtliche Hälfte getheilt .

Er iſt faſt jeden Mittag wegen der Parade ſtark beſucht ,

ſonſt iſt er aber leer und einſam .

Der katholiſche Kirchenplatz bildet ein

Viereck , und ſtößt an die Grbprinzen⸗, Herren⸗ , und

Ritterſtraße . Er iſt ringsum mit Bäumen bepflanzt ,

und von einigen großen Gebäuden umg eben , von wel⸗

chen wir das fürſtlich Fürſtenberg ' ſche Palais und das

Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſchon ge —

nannt haben ; ſonſt liegen aber auch hier das Stände⸗

haus ( Eckhaus der Ritterſtraße ) , das katholiſche Pfarr⸗

haus und der ſehr elegant eingerichtete Laden des

Konditors Fellmeth ( beide in der Herrenſtaße ) .

Der Platz vor der Kaſerne iſt blos für das

Militär beſtimmt und deshalb auch mit Ketten umgeben ;

und die zwei Plätze auf beiden Seiten der Langenſtraße

bei ' ' m Mühlburger Thore ſind mit Raſen belegt .

ä
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Der freie Platz hinter der Garniſonskirche iſt zu

klein , als daß er hierher gehörte .

Rückblick.

Wenn wir , nach Betrachtung der einzelnen Straßen

und öffentlichen Plätze , nun einen Rückblick auf die Stadt

werfen , ſo drängt ſich zuerſt die Bemerkung auf , daß

ſich die Stadt immer mehr nach Südweſt vergrößert

und verſchönert , während für den öſtlichen Theil wenig

gethan wird

In der Langenſtraße , gewiß die belebteſte der Stadt

und für jeden Geſchäftsbetrieb am vortheilhafteſten ,

werden wenig neue Häuſer mehr erbaut , am ſelten⸗

ſten in demjenigen Theile , welcher öſtlich vom Markt⸗

platze liegt . Dagegen erheben ſich in dem erwähnten

ſüdweſtlichen Theile ſtets wieder neue Häuſer , die Stra⸗

ßen werden verlängert und ſogar neue angelegt . Es

ſind hier auch alle Häuſer neu und ſchön , und die mei⸗

ſten Angeſtellten wohnen in den hieher gehörigen Straßen ,

obgleich die Finanzkanzlei und die polytechniſche Schule

gerade auf der entgegengeſetzten Seite liegen . Es wäre

deshalb ſehr wünſchenswerth , daß die Regierung bei

Errichtung von neuen Staatsgebäuden auf dieſe Ver —

hältniſſe Rückſicht nehme.
Einen eigentlichen Mittelpunkt der Stadt gibt es

nicht , auch hätte dies ſchon die Anlage derſelben ver —

hindert . Daß die Anlage des Eiſenbahnhofes vor dem

Ettlinger Thore viele Gebäude dort entſtehen laſſen

werde , läßt ſich leicht voraus ſehen, eine bedeutende
Erweiterung der Stadt iſt aber nicht wohl anzunehmen,



Erbprinzengarten ; das Palais des Fürſten von Fürſten⸗

berg , das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ,

die Wohnung des Finanzminiſters , und die Lokale der

e und der Kleinkinderſchule liegen in

derſelben . Die Lindenſtraße beginnt bei ' m Ettlin⸗

ger Thore , und zieht ſich längs der Stadtmauer bis

zum Erbprinzengarten ; mehrere ſchöne Gebäude , unter

ihnen die ſtädtiſche Mädchenſchule , liegen in dieſer Straße .
Von der Ritterſtraße zieht ſich , zuerſt in ſchiefer Rich⸗

tung , dann aber mit der Langenſtraße parallel , die Z ä h⸗

ringerſtraße , welche jetzt verlängert und bis in die

Durlacherthorſtraße geführt wird . Sie enthält lauter zwei⸗

ſtöckige und gut 118 Häuſer . Auf der anderen Seite

des Lyzeums —denn die Zähringerſtraße ſtößt an die

nördliche Seite dieſer Anſtalt — liegt die Lyzeums -

ſtraße , welche am Ende der Lammſtraße beginnt , ober⸗
halb des Rathhauſes über die Schloßſtraße zieht und in

der Kreuzſtraße endigt . Eine kleine und enge Straße

trennt das Lyzeum und die Stadtkirche von dem Poſt⸗

gebäude , und verbindet die Zähringerſtraße mit der Ly⸗

zeumsſtraße .
Von dem mehrerwähnten Rondel aus , gleichſam die

Fortſetzung der Erbprinzenſtraße bildend , zieht ſich nach

Oſt die Spitalſtraße , welche ebenfalls nur gut ge⸗

baute Häuſer enthält . Sie berührt den Spitalplatz , und

endigt in der Waldhornſtraße . In ihr ſtehen die Stadtſchule ,

die Armenanſtalt , das Militärhoſpital und das Gewerb —⸗

haus . In dem ſüdöſtlichen Ecke der Stadt , welcher Theil

früher Kleinkarlsruhe bildete , liegen noch die kleine

Spitalſtraße , Querſtraße , Rüppurrerthor⸗

ſtraße , Brunnengaſſe und Inſel , welche aber

nur niedere und unanſehnliche Gebäude enthalten . Die

— — —
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Faſanenſtraße verbindet die Langeſtraße bei der Ka —

vallerie -Kaſerne mit der verlängerten Zähringerſtraße .

——

—
Oeffentliche Plätze .

An öffentlichen Plätzen , welche für jede Stadt ein

dringendes Bedürfniß ſind , hat Karlsruhe nicht Man⸗

gel ; denn man zählt vier größere und mehrere kleinere

öffentliche Plätze , deren wir hier gedenken wollen .

Der ſchönſte Platz und der Mittelpunkt der Stadt

iſt der Marktplatz , ein längliches Viereck, auf welchen
die Schloß⸗ , Zähringer - , Lyzeums - und Langeſtraße
ſtoßen , und der die ſchönſten Gebäude enthält . Es lie —

gen an demſelben die evangeliſche Stadtkirche , das Ly—
zeum , die Gaſthäuſer zum Zähringer - und Engliſchen
Hof , die Buchhandlungen von Creuzbauer und Nöldecke

und von Bielefeld , das Rathhaus , die großherzogliche
und markgräfliche Domänenkanzlei und die Grießbach ' ⸗
ſche Tabaksfabrik . Zwiſchen der Kirche und dem Rath —
hauſe ſteht ein Brunnen mit dem Standbilde des Groß —

herzogs Ludwigs , und nördlich von dieſem auf dem

größeren Raume die zu Ehren des Gründers von Karls —

ruhe errichtete Pyramide . Die Häuſer auf dieſem Platze
ſind vierſtöckig ; das untere Geſchoß ruht auf Bogen ,
innerhalb welcher die Fenſter des unteren und des dar —

über befindlichen Halbſtocks ſich befinden . Es wird auf

dieſem Platze wöchentlich dreimal , nämlich am Dienſtag ,
Donnerstag und Samstag der ſogenannte Wochenmarkt
abgehalten ; im Rathhauſe iſt die Mehlwage u. ſ. w.

Der zweite öffentliche Platz iſt der Ludwigsplatz ,
welchen die Wald - , Erbprinzen - , Blumen - und Karls⸗

ſtraße berühren ; er hat die Form eines Dreiecks . Ein
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